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I&-23. Okt. 1937

Das Berner Wochenprogramm
/&> Ferawe, z/«7 /ÜDL^ßri/>/i.rfm<??z?d

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an dén Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Ein ABEND, ein NACHMITTAG im

KURSAAL
immer ein GENUSS!

BAR - KONZERT - DANCING - BOULE-SPIEL

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N FILM-TH E ATE R ZEI GT:

Mathias Wieman, der in guter Erinnerung gebliebene Dr. Du-
martin aus «Die ewige Maske», mit Lida Baarova in

PATRIOTEN
Ein grandioser Schauplatz voller seltsamer und ergreifender Gegensätze.

KANT. GEWERBEMUSEUM BERN

Ausstellung: Prw/wwg.rtfrA^g« im
Vom 23. Oktober bis 7. November 1937

G£Ö//«£7 :

Dienstag—Freitag: xo—12 und 14—17 Uhr
Samstag: 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag: 10—12 Uhr
Ausserdem Dienstag und Donnerstag abends:

20—22 Uhr
Montag den ganzen Tag geschlossen.

2?/«Zri# /rei/ Dz'zztoz« /rez7

Am 28. Oktober, 2. u. 4. Nov. nachm. wegen
Sitzungen der Expertenkommission geschlossen

GERAHMTE

$ \V\>

Kunsthandlung F. Christen
Amthausgasse 7, Berm

Was die Woche bringt

Orchester von Musikfreunden aus Bern und
Orgelcontinuo Karl Ludwig Hess, Bern.

Das Programm bringt eine weitere Urauf-
führung von sieben Kanons nach Sprüchen des

Vorstellung, zugl. öffentl.: „Viel Lärm um Angelus Silesius für Frauenstimmen, obligater
nichts". — Freitag, 29. Okt. Ab 5: „Der Zare- Flöte (Hans Bigler, Bern) und Streichern von

„ witsch", Operette in 3 Akten, v. Franz Lehar. Hans Studer. Auch dieses Werk verdient das
rWffa/tewi. «« ATwrxaaZ Ar». _ gamstag, 30. Okt., nachm. 13 Uhr, Gast- Interesse des musikliebenden Publikums.

/« .SToBZgr/Äaße spiel der Heidi-Bühne-Bern : „Theresli". Abends ^ Freude begrüssen wir wieder den blin-
Täglich nachmittags und abends Konzerte 20 Uhr^ Volksvorstellung Kartell: „Der No- Organisten Theodor Lang, Luzcrn, der

mit Dancing, ausgenommen Sonntag nachmit- beipreis", Komödie in vier Akten, von Hjal- <jas Programm durch den Vortrag von Va-
tags und Donnerstag Abends, wo Vollkonzerte mar Bergmann, /m zu ria.tiönen über „Aus tiefer Not" von W. Burk-

OrcAgrfer.? Gay Marrocco mit dem San- Gunsten der Alters- und Unterstützungskasse hardlt, der Partita über ' den Choral „Vater
ger G*a«»f üz-m'o stattfinden. des gesamten Personals. — Sonntag, 31. Okt., unser" von J- M David und des Praeludiums

/« grztoe« W nachm. 14.30 Uhr: „Der Teufelsreiter' Abends und Fuge in h-moll von J. S. Bach bereichern
—-11-1—n• -i 1-:- -- tTi— c u:„ 20.00 Uhr: „Samson und Dalila Uper ^ird. — Jedermann sei zum Besuche herz-Daincing, allabendlich bis 24 Uhr, Samstag bis

3 Uhr morgens; an Sonntagen auch nachmit- 3 Akten von C. Samt-Saens.

tags. Kapelle Fred Böhler.

/m Pe,y£y&<z/.*

liehst eingeladen. — Textprogramme zu 40
Rappen berechtigen zum Eintritt. Die frei-
willige Kollekte beim Ausgang sei Allen be-

n u i m, tv n z MzzHAggxe/DcAa/i. stens empfohlen. K. L. H.
Dienstag, den 26. °

Oktober: Aufführung von Emil Balmers best- Die grossen Sinfonie-Konzerte der Bernischen *
bekanntem Mundartstück „TAezztoz- im Dor/". Musikgesellschaft nehmen am Dienstag den

CÄ 'S Hallo Schweizerischer
Francke und Scherz. f<"»e C-moll von Anton Bruckner. Lei- r HpoopnHprl

0 tung: Dr. Fritz Brun. LndllU.Coî>CllU.Cl
öamstag, 23. Oktober, 20.15 Uhr: *

TèeBi (2er Hez'zzzaZ — Jodellieder, Theater, * * * /org/ Motor PMzDzzaKTZ.

Volkstänze. Veranstaltet vom Berner Jodler- Seiner Gesinnung nach war er ganz Schwei-
klub. Mitwirkende: Liebhaberbühne Biel, Da- H£ezzzDzzzz.«'& z'zz zfer Hez7zgg«zri-AzrcÄe zu 2er und Demokrat — in der Beweglichkeit
menriege des Stadtturnvereins, I. Berner Land- Bern, Sonntag den 24. Oktober, 20.13 Uhr. seines Geistes und der Liebenswürdigkeit sei-
lerkapelle, Aegerter Fritz und Kiener Ernst dem gewaltigen Chaos und Ringen unserer nes Herzens spüren wir den Pulsschlag und die
(Solojodler). Zeit geht ein Suchen der Jugend nach Freit- Wärme des Wienerblutes, das in seinen Adern

„ „ heit und Leben. Darum setzt sie sich mit In- floss. So hat die ältere Berner Generation J.

tensität mit den letzten Dingen auseinander. V. Widmann gekannt — so lebt er in der

„ Dieses Suchen und Ringen kommt in ergreifen- Erinnerung seiner jungen Freunde weiter,
rwer a/aal/Aeater. ^eise in einer Kantate „Von der Ver- Widmann wurde in Wien geboren, kam als

Montag, 25. Okt., 8. Tombolavorst, d. Ber- gänglichkeit" für Chor, Bass, Solo-Violine, dreijähriges Kind nach Liestal, studierte Theo-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Kleines Be- Streichorchester und Orgel, nach Worten der logie, wurde dann Lehrer und siedelte endlich
zirksgericht", heiteres Volksstück in 3 Akten, v. Heiligen Schrift, des jungen Musikers Hans- endgültig und für drei Jahrzehnte in die
Otto Bielen. Dienstag, 26. Okt., Ab. 3: „Viel adolf Wäfler zum Ausdruck. Diese Kantate, Redaktionsstube des „Bund" über. Die Ar-
Lärm um nichts", Lustspiel in 5 Akten, von unter Leitung von Hans Studer, Bern, gelangt tikel, die er als Feuilletonredaktor

^

unserer
William Shakespeare. — Mittwoch, 27. Okt., am nächsten Sonntag in der Heiliggeist-Kir- grossen bernischen Tageszeitung schrieb, fan-
nachm. 13 Uhr, Gastspiel der Heidi-Bühne- che zur Uraufführung. Mögen recht viele sich den Anerkennung und Widerhall nicht nur in
Bern: „Theresli", nach Elisabeth Müller von dieses Bekenntnis des aufstrebenden Künstlers der Schweiz, sondern im ganzen deutschen
Josef Berger. Abends 20 Uhr Ab. 3: „Der nicht entgehen lassen. Ausführende" sind : Ernst Sprachgebiet. Die kritischen Betrachtungen über
Teufelsreiter", Operette in 3 Akten, von E. Binggeli, Bleienbach, Bass, Corrado Baldini literarische Werke, die Theaterrezensionen, die
Kàlmàn. — Donnerstag, 28. Okt. 9. Tombola- Bern, Solo-Violine, ein kleiner Chor u. Streich- vielen Skizzen und Berichte über Wanderungen

-Alà-!Z.0l7t.
Das Lerner Wochenorogrâlnru

^lWe^e?- t^c^e/V/e, (?e.s<?/àà/te?7 Xm?,kt-âik^/i.k,se?Ke7?te

Las Lernerwochenprograinln hilder einen Lesrandreil der „Lerner Woche". — Inserare in Dinrahniungen nach dein Inserrionspreis des Lianes
Linsendungen Lis späresrens Diensrag ininags an dsn Verlag der „Lerner Woche", LollwerD 15, Lern

Lin àLLKD, à KàODblILLàO im

ilniner ein OLl^D88!

L«VK - KOK^LLL - DikKLIKO - LOLLL-8LILL

^ ^ L ^ VO8I V/ekvI-k-^8S^8
sek^is ekSies 0 VOk^ie^^57es 7O»l?!u^.7«e^iek
Mathias Wiemsn, c!sr in guter ^rirmsrurlg gehIieheuS Dr. Du-
msrtln sus «Dm swigs I^Issks», mit kills Lssrova in

k>47lî>OI^

L^W^NkeiVlU8^UIVI K^NI^!

Ausstellung: à
Vam 27, Oktober dis 7. November 1977

:

Dienstag—Lreitag: io—12 und 14—17 Lbr
8a2nstag: 10—12 und 14—16 llbr
8ormtag: 10—12 llbr
ikusserdem Dienstag und Dormerstag abends:

20—22 llbr
Klontag den ganzen Dag gescblossen,

F/n/rit/ /re«/ /2e?/
7km 28. Oktober, 2. 22. 4. Kov, naebin, wegen
8it2Ungen der Expertenkommission gescblossen

H
0 X.

Kunsthandlung k. ^ Ill itàll
«XmàâU8Aû88e 7, keim

Uas die Woche hringr

orcbester von iVlusikkreunden ans Lern Ul2(i

Orgeicontinuo Karl Ludwig Hess, Lern.
Das Lrograrnin bringt eine weitere Ilrauk-

kübrung von sieben Kanons nacb 8prüebsn des

vorstelliing, 2ugl, ökkenti,: „Viel Lärm NIN Tkngelus Liiesins kür Lrauenstirninen, obligater
nicbts", — lkreitag, 29. Okt, «Xb 7: „Der Tare- Liöts (llans Linier, Lern) und 8treicbern von

-, witscb", Operette in 2 Tobten, v. ?ran2 Lêbar, Kans 8tuder, TKncb dieses KVerk verdient das
^r«-»riu/7««»g-« -m à», ^ 8amstag, 7°- Okt,, nacbm, 27 «est- Interesse des mnsikiiebenden Lnbliknms.
à «/er «Lo»2erâ«-//s spiel der Keidi-Lübne-Lern: „Dberssli". kkbends ^4^ Lreude begrüssen wir wieder den blin-
Däglich naehrnittags und ahends Xon^erte 20 Dhr VolDsvorstellung Xartell: „Der Xo- àn Organisten Dheodor Dang, Dükern, der

mit Dancing, ausgenommen 8oi2ntag nacbinit- beipreis", Komödie in vier mieten, von Ikjai- às Lrogramm durcb den Vortrag von Va-
tags und Donnerstag ^.hends, wo VollDon^erte rn^r Lergrnann. //?? ^5à^//6r/65/ 2U x-^tionen üLer „^.us tiefer Xot" von ^V. LurD-
-/er Orâsrtsr^ <?««)> Marroceo init dein 8nn- Onnsten der Liters- und Iil2terstüt2UNjrsb!2sse p^à, der ?^rtit-2 über ' den Lborni „Vuter
sser Oia»?«« k?r«sdo stnttkinden. âes ^esnnotsn Lersonnis. — 8onntn^, zi. Obt., ^nser" von I. bi, Onvid und des Lrneindiurns

à i?-«^à-«/. -m ^ràe»5-««/ nncb.Nâ 14.Z0 Obr^ ,,ver dieukelsreiter'. ànds Luxe in b-rnoli von I. 8. Sncb bereiàrn
—.11.,— ,1!.,. 771.^ c> 20.OO Dur: „sarnsON und Dalila, O^)er — Jedermann sei 2UIN Lesuelie lrer2-Otmeinx, iâbendiieb bis 24 Obr, 8ninstn? bis ^ - 1.

z Mr N2or5ens; nn gönnten nuà nnànrit. 8 àten von O. 8nu2t-8nens,

taxs. ILnpeiie Lred Löbier.
/m ^6^Z-5S^/.-

liebst ein^elnden. — 'Lextpro^rnrnrne 2n 40
Lnppen berecbti^en 2nm Lintritt. Die krei-
willige ^ollebte beim àsZnn^ sei ^llen be-

« „ à
Âer?î«Ì5c/ìs stens emploblen. x^. I>. 2I.

^ernsr //e/nza^cnà-^nesZer. Dienstag, den 26. ^vbtàr: àttûbrun^ von Lrnil Lnlmers best- vts grossen blnIonie-Lläerte der Lerrnscben * »

bànntenr blunds.rtstücb im 0or/". blus2b5esellscbakt nebnren am Dienst^ den

vÄ.'L «silo! Sebwàeriscber
Lrâàe und 8cber2. L-moll von àon Lrucbner. Leu-

e tun?i l),2 l rtt?. Lrun, roct1IU0àS0UU0I.
sainstag, 2z. ODtober, 20.15 Dur: ^

«iösin/ «/er b/êimai — lodellieder, 'Lbeuter, » » » /05s/ l^/cior l^ià«-»«.
Västän^e. Veranstaltet vorn Lerner dodler- 8einer (Besinnung naeli war er gan2 8cliwei-
blub. lVlitwirbende « Liebbnberbübne Lisl, Du- ^/,S»«/MU5«A i» «/er b/e//«às^7-^5«>c^e 2U 2er und Demokrat — in der Lewe^liebbeit
menrieAe des 8tadtturn2^ereins, I. Lerner Land- Lern, 8onnta^ den 24. Oktober, 20,17 llbr, seines Leistes und der Liebenswürdigkeit sei-
leàpelle, 7^.egerter Lrite und Xbener Rrnst 4^ ^em gewaltigen Obaos und Hingen unserer nes Üer2ens spüren wir den Lulsscblag und die
(8o1oj0d1er). ^^it geLt ein 8uelien der dugend nacL DreD ^Värrne des V^ienerdlutes, das in seinen ^.dern

beit und Leben, Darum setTt sie sieb mit ln- kloss, 80 bat die ältere Lerner Oeneration I.
tensität mit den letzten Dingen auseinander, V, ^Vidmann gekannt — so lebt er in der

i, „, Dieses 8neben und Hingen kommt in ergreiken- Lrinnerung seiner jungen Lrennde weiter,
VVeise in einer Xantate „Vnn der Ver- Widrnann wurde in Wien gedoren, Darn als

Vlontag, 25. ODt., 8. DoruLolavorst. d. Ler- gänglieLDeit" für OLor, Lass, 8olo-Violine, dreijähriges Xind nach Diestal, studierte Dheo-
^er Dheatervereins, 2Ugl. öffentl.: ,,X1eines Le- 8treich0rchester uud Orgel, nach Worten der logie, wurde dann Dehrer und siedelte endlich
tirksgericbt", beiteres Voiksstück in z Tkkten, V, Heiligen 8cbrikt, des jungen iVlnsikers Daus- endgültig und kür drei lakr-ebnte in die
Otto Lieien, Dienstag, 26, Okt,, 7kb, 71 „Viel adoik V/äkier 2u>22 Ausdruck, Diese Kantate, Lsdaktionsstube des „Lund" über. Die à-
lárrn urn nichts", Lustspiel in 5 ^.lcten, von unter Leitung von Dans 8tuder, Lern, gelangt tiDel, die er als DeuilletonredaDtor unserer
William 8bakespeare. — lvlittwoeb, 27, Okt,, am näcbsten 8onntag in der Deiiiggeist-Kir- grossen berniscben Tageszeitung scbrieb, kau-

llaà. 17 llbr, Oastspiei der Deidi-Lükne- cbs ?.ur Lraukkübrung, blögen recbt viele sieb den àerkennung und 'VViderbail nià nur in
Lern: „Dberesii", nacb Liisabetb lVlüiier von dieses Bekenntnis des aukstrebenden Künstlers der 8cbweÌ2, sondern im ganzen deutscben

àk Lerger, Tkbends 20 Lbr 7kb, 7: „Der nicbt entgeben lassen, Tkuskübrende sind: Lrnst 8praebgebiet, Die kritiseben Setraebtnngen über
îeukelsreiter", Operette in z Tkkten, von L, Linggeli, Lieienbacb, Lass, Lorrado Laidini literariscbe °Werke, die Dbeaterre^ensionen, die
^àlniàn, — Donnerstag, 28, Okt, 9, Dornbola- Lern, 8oIo-Violine, ein kleiner Obor n, 8treicb- vielen 8KÍ22en und Lericbtc über ^Vanderungen



ioi8 DAS BERNER W O C H E N - P R O G R A M M Nr 43

Berichtigung.
Zu unserem Artikel: „Städte, an denen man

vorüber geht" (in Nr. 41 der Berner Woche)
wurde irrtümlicherweise ein unrichtiger Ver-
lag angegeben, und ist dieser dahin zu be-

richtigen, dass der „lY/wrfrierte Kels-e/ä/zre/
.ScAzegiz" von aus dem Ver-

lag üäcMer & Co., Bern 6, (Preis Fr. 14.—)
stammt.

und Begegnungen in der Natur, die Auseinan-
dersetzungen mit Problemen, brennenden Fra-
gen aller Art — sie alle wirken heute noch
so frisch, aktuell und lebendig, dass wir gern
in den Zeitungen früherer Jatire Begegnungen
mit dem lieben Humor und dem sprühenden
Geiste J. V. Widmanns suchen. Er, der jeden
Tag ein vollgerüttelt Mass von Arbeit be-

wältigte, fand immer noch Zeit, sich junger,
Schriftstellerischer Talente anzunehmen oder
eigene Dichtungen — Epen von tiefem philo-
sophischem Gehalt, Erzählungen, Dramen —
zu verfassen. Sein grosses Interesse für die
leidende Kreatur fand bildhaft-starken Aus-
druck in den Tierdichtungen „Maikäfer-Ko-
mödie" und „Die Heiligen und die Tiere".

Die Sendung aus dem Studio Bern als VI.
Hörfolge im Zyklus „Schweizer Dichterköpfe"
gestaltete sich unter der Regie Ernst Bringolfs
zu einer eindrücklichen Feierstunde. Werner
Juker, der den Text zu dieser Hörfolge schrieb,
hat die wesentlichen Züge des Dichters und des
Menschen J. V. Widmann plastisch und präg-
nant zu zeichnen verstanden —•

Ein Wort aus Widmanns Mund an die
jungen Dichter: — — die meisten Menschen
schreiben aus Furcht, aus Phircht, spurlos in
der grossen Masse unterzugehen. Nur eine
kleine Spur möchte man hinterlassen, einige
Jahre, wenige Jahrzehnte nur in der Erinnerung
weiterleben — — Wer ein Dichter werden
will, muss Geduld haben. Geduld mit der
Umgebung, Geduld mit sich selbst und seiner
Feder. Zum vollen Ausreifen fehlt dir, junger
Dichter, die Geduld Spittelers, die Beschei-
denheit Conrad Ferdinand Meyers — — Auf
die Frage, was er an der kleinen, eben vor-
gelegten Skizze auszusetzen habe, antwortet
Widmann einem jungen Manne: „Kritik nützt
nichts, wenn damit nicht die Selbstkritik ge-
weckt wird und der Inhalt, der Stoff!
Jeder Stoff ist gut. Das Leben bietet Stoff in
Fülle •—• wohin man blickt, geschieht etwas".

Man hebt die linke Schulter so ein klein
wenig, lässt den rechten Mundwinkel n biss-
chen verächtlich fallen und erledigt im Brustton
der Ueberzeugung den Grammovortrag mit dem
einzigen Wort: Konservenmusik. Ich selbst
habe das auch getan. Es ist gar nicht so
sehr lang seither. Ich habe mich gegen den
Einfluss gewisser Kunstsachverständiger nicht
gewehrt. Konservenmusik. Eigentlich eine über-
aus „gäbige" Art, sich um die klare Stellung-
nähme zu irgendeinem Kunstwerk zu drücken.
Konserven sind fad, ausgelaugt, besitzen zu

wenig Salz, keine Würze — von hundert Kon-
servenbüchsen besitzt keine einzige individuel-
len Geschmack, originelles Aussehen, besonde-

ren Gehalt. Man ist grundsätzlich gegen Kon-
serven eingestellt, man lehnt aus prinzipiellen
Erwägungen heraus die Konservenmusik ab —•

In irgendeinem Radiostudio — natürlich im
Berner Radiostudio — singt ein gewisser Georg
Schaeffner für unbefangene Liebhaber der Ton-
kunst die Arie von Lob und Rettung der Ma-
schine. Arie ist zuviel gesagt — es handelt
sich einfach um einen Vortrag, eine Verteidi-
gungsrede zur Rettung der Grammoplatte. Man
kann sich die Sache ja mal anhören. Anhören

verpflichtet übrigens zu gar nichts, und der

Knopf ist bald auf den Nullpunkt einge-

istellt, wenn das Zeug banal werden sollte.
Es plätschert der Fluss der Schaeffner'schen

Rede — — die Grammoplatte bewahrt vom
Kunstwerk sieher mehr Leben als z. B. ein
Buch. Höre Platten wie du Gedichte liest. Ir-
gendein musikalisches Werk wird auf der
Platte stets die gleiche Auffassung zum Aus-
druck bringen. Jeder Ton, jede Nuance ist
unverändert, das Kunstwerk ist erstarrt —
du aber, Hörer, kannst ihm Leben wieder-
schenken, kannst mitschwingen im Erleben,
je nach Bereitschaft, je nach Stimmung. Die
Schallplatte vermittelt Erfahrung, das Buch
Belehrung.

Georg Schaeffner hat Dinge gesagt, die den
unbefangenen Liebhaber der Tonkunst zum
Nachdenken anregen. Interessante Dinge hat er
gesagt, und dafür danken wir Radiohörer, die
wir Musik lieben und gerne hören, ihm ganz
besonders und aufs herzlichste. Der erste Vor-
trag in der „Vademecum"~Reihe hat viel ver-
sprechen — wir sind auf die Fortsetzung sehr
gespannt.

Unter dem Titel „Unvorhergesehenes' orien-
tierte das Studio Bern kurz über die segens-
reiche Tätigkeit des „Blauen Kreuzes". Seit
60 Jahren beschäftigt sich diese Organisation
mit Trinkerrettung, und es ist ihr in dieser
Zeit gelungen, viel Not zu lindern, vielen Fa-
milien ihren Ernährer wieder zu schenken.
Die Devise des Blauen Kreuzes „Abstinenz und
Evangelium" weist auf die christliche Grund-
läge dieses in der Schweiz weitverbreiteten phi-
lantropischen Werkes hin.

Auf Wiederhören!

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iz.oo Schweizer Militärmärsche. 12.40 Die
Schweiz. Winterhilfe. Eine Orientierung. —
12.50 Humor in Wort und Ton. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Schallpl. 14.00
Das Schweizer Buch. 16.00 Handharmonika-
duett. 16.30 Peter Pee reist um die Welt. —
17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00 Hygiene
im Winter. 18.20 Der Rundfunk zum Hörer.
18.30 Ländlerkapelle. 19.20 Sonate in B-dur
op. 42 von Hans Huber. 19.55 Vortrag. 20.15
Unterh.-Konzert. 20.50 Volkslied und Volks-
tanz in der Schweiz. 21.40 Zur Schweizer
Woche 1937. Hörfolge. 22.10 20 Tänze —
20 Orchester.

2,y. OÄtoier. Bera-Pasel-ZäricÄ.'
10.00 Kath. Predigt. 10.45 Romantische Lie-
der. xi.15 Musik von Beethoven. 11.45 Ra-
dioorchester. 12.40 Konzert. 13.30 Alles um-e
Tusiger-Note, Dialektspiel. 14.10 Vorträge
der Schwyzer Ländlermusikvereinigung. 14.35
Schallpl. 17.00 Internat. Konzert aus Batavia.
17.35 D'Aerzgrueb am Gunze. Plauderei. —
18.00 Es Stündli Bodeständigs. 19.00 Schall-
platten. 19.15 Landesausstellung. — 19.3°
Schallpl. 19.55 Sport. 20.00 Aus dem Stadt-
theater Zürich : Schwanda, der Dudelsack-
pfeiffer, Volksoper.

Morctag, .25. OAfoèer. Ber?i-BareI-Z«ncA.'
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Unterh.-
Konzert. 16.00 Musik zu Tee und Tanz. —
17.00 Klavierkonzert in F-moll, von César
Frank. 17.40 Das schöne Mädchen von Preth,
Suite von G. Bizet. 18.00 Kinderbesuch bei
Radio Basel. 18.30 Der obligatorische Vor-
Unterricht. 19.00 Ein Dorf dürstet. Ein Wal-
liser erzählt von den Wasserfuhren, in seiner
Heimat. 19.55 Im Schatten des Gantrist.
Heimatliche Sendung. 20.55 Berner Sing-
buben. 21.15 Sendung für die Schweizer im
Ausland: Wochenrückblick. Ein Fest im
Dorf (franz.).

Dic«s!ög, 20. O&toier. j?er»-Sare/-Z«r2c/z:
12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungskon-
zert. 16.00 Lektürenstunde. Aus dem „Stärn
vo Buebebärg". 16.20 Franz. Lieder und Mu-
sik. 17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 In einer

Fischzuchtanstalt, Reportage. 18.20 Handhar-
monikakonzert. 18.40 Schweizer Trutzgestal-
ten aus der neueren Geschichte. 19.00 Unbe-
kannte Balladen von Karl Löwe. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.50 Variatio-
nen und Fuge über einen lustigen Sans
von W. Wehrli. 20.15 Konzert aus der Ton-
halle Zürich. 22.00 Spätvortrag.

MitecocÄ, 27. OÂtoèer.
X0.20 Schulfunk: In der Sahara, geographi-
sehe Plauderei. 12.00 Konzert der kl. Kapelle
12.40 Konzert des Radioorchesters. 16.00
Kultur im Bauernhaus. 16.25 Schweizer
Volkslieder und Volksmusik. 17.00 Orchester.
17.10 Neue Lieder von Willy Burkhard.
17.25 Zyklus Hausmusik für kleine Musi-
kanten. 18.00 Jugendstunde von René Gardi,
18.30 Italienische Lieder und Tänze. 18.50
Von Pflanzen und Tieren: Ein Männlein
steht im Walde. 19.00 Schulfunkmitteilungen.
19.15 Schallpl. 19.30 Wen besuchen wir
heute? 19.55 4 Zeichen der Armbrust. —

20.00 Aus dem Sans-Souci-Konzert des Bas-

1er Liederkranzes. 20.45 Norwegische Tänze

von E. Grieg. 21.00 Aus der Stauffacher-
und Habsburgerzeit. 21.35 Konzert.

12.00 Musik für Holzbläser. 12.40 Reise

durch die Schweiz in — 20 Platten. 16.00

Für die Kranken. — 16.30 Schallplatten.
17.00 Tanzmusik. 17.25 Gesang und Kla-
vier. — 18.00 Schallplatten. 18.20 Kleiner
Geschichtskalender. 18.30 Das Volksmärchen
des Musäus. Vortrag. 19.10 Zum tschechoslo-
wakischen Nationalfeiertag. 20.00 Aus St.

Gallen: IX. Sinfonie in D-moll op. 125 von
Beethoven, ca. 21.35 Goethes Ehe. Vortrag.
21.45 Tanzmusik.

Freitag, 29. OÄtoÄer.
12.00 Heitere Bläsermusik. 12.40 Italienische

Opernmusik. 16.00 Frauenstunde: Schweizern
sches Denken im Haushalt. 16.30 Schallpl.

17.00 Heiteres Quartett des Wiener Schubert-
Bundes. 17.35 Tanzmusik. 18.00 Schallpl.
18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35 Recht-

liehe Streiflichter. Die Polizei. 18.45 Akusti-
sehe Wochenschau. 19.10 Vorbeugung gegen

Erkrankung unserer Haustiere. 19.55 Im Zei-

chen der Armbrust. 20.00 Musikeinlage. —

20.05 Das Schaffen der einheimischen In-

dustrie: Besuch in der Schuhfabrik Bally.

20.45 Der erseht Ydruck. Es Liederspiel in

eim Ufzug. 21.30 Unterh.-Konz. des Radio-

Sextetts.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 — Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Bürgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung.)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
spardarlehens.

ioi8 v^8 LLKKsDK
4Z

Lerîciitîgung.
Du uuserem Artikel: „Städte, an denen man

vorüber gebt" (in Kr. 41 der Lerner Wocbe)
wurde irrtümiicberweise ein unricbtiger Vcr-
lag angegeben, und ist dieser dabin cu bc-

ricbtigsn, àss der „/làrlrlerls XsLe/Ä/irer
rler ^c^rcà" von lla»r /«««)>, aus dein Ver-
lag Zââer 6c Do., Lern 6, (Lreis Lr. 14,—)
stammt.

und Begegnungen in der Katur, die ckuseiuan-
dersetcungen mit Lroblemen, brennenden Lra-
gen aller ckrt — sie alls wirken beute nocli
so lriscb, aktuell und lebendig, dass wir gern
ia den Deitungsn trüberer lanre Begegnungen
mit dem lieben Humor und dem sprübendcn
(leiste L V. WidmannL sueben. Dr, der zeden
Lag ein vollgerütteit Mass von Arbeit be-

wältigte, land immer noeb Dsit, sieb zunger,
tscbrittstelleriseber Daisnte ancunebmen oder
eigens Dicbtungen — Dpsn von tiekem pbilo-
sopbisâem Lebait, Drcäbiungen, Dramen —
cu verlassen. Lein grosses lnteresse lür die
leidende Kreatur laud bildbalt-starken às-
druck in den Disidicbtungen „Maikälcr-Ko-
mödie" und „Die Ileiiigeu und die Disre".

Die Ssnduug aus dem Ltudio Lern als VI.
llörlolge im D^klus „Scbweicer Dicbterköple"
gestaltete sieb unter der Degie Drnst Lriugolls
cu àer eindrücklicbeu Feierstunde. Werner
luker, der den Dext cu dieser llörlolge scbrieb,
bat die wesentlieben Düge des Dicbters und des
Meuscben d. V. Widmann plastiscb und präg-
nant cu celcbneu verstandell —

Dill Wort aus Widmanus Mund an die
zungen Dlcbter- — — die meisten Menscben
scbrviben aus Lurcbt, aus Lurcbt, spurlos in
der grossen Masse uutercugeben. blur eine
kleine Spur möcbte man binterlassen, einige
dabre, wenige labrcebnte nur in der Drinnerung
weiterleben — — Wer ein Dicbter werden
will, muss Leduld baben. Leduld mit der
Umgebung, Leduld mit sieb selbst und ssiner
Leder. Dum vollen àsreilsu leblt dir, junger
Diebter, die Leduld Lpittelers, die Lescbei-
denbeit Lonrad Lerdinand Vierers — — lVul
die Lrage, was er an der kleinen, eben vor-
gelegten Skicce auscusetcen babe, antwortet
Widmann einem Zungen Manne: „Kritik nütct
niebts, wenn damit nicbt die Selbstkritik ge-
weckt wird und der Inbalt, der Stoll?
deder Stoll ist gut. Das Deben bietet Stoll in
Lulle -—- wobin man blickt, gsscbiebt etwas".

Z5 äs
Man bebt die linke Lcbultsr so ein klein

wenig, lässt den reckten Mundwinkel n biss-
oben veräcbtlicb lallen und erledigt im lZrustton
der Ileberceugung den Lrammovortrag mit dem
einzigen Wort: Konservenmusik, leb selbst
babe das aucb getan. Ds ist gar nicbt so
sebr lang seitber. Icb babe micb gegen den
Dinlluss gewisser Kunstsacbverständiger nicbt
gewsbrt. Konservenmusik. Digentllcb eine über-
aus „gäbige" Tkrt, sicb um die klare Stellung-
ultime irAendeinern X^uiisîv^eà 211 drücken.
Konserven sind lad, ausgelaugt, besitzen cu

weniA 8a.l2z Nellie Wür?e — von wundert I^on-
servenbücbsen besitct keine càigs individuel-
lsn Lescbmack, originelles ckusseben, besondc-

reu Lebalt. Man ist grundsätclicb gegen Kon-
servsn eingestellt, man lebnt aus principiellen
Drwägungsn beraus die Konservenmusik ab —-

In irAendeinein R.adÌ08tudic> — na-türlieli INI

Lerner Dadiostudio — singt ein gewisser Leorg
Lcbaellner lür unbekangsne Diebbaber der Don-
Kunst die ckrie von Lob und Kettung der Ma-
scbine. ckris ist cuviel gesagt — es bandelt
sicb einlacb um einen Vortrag, eine Verteidi-
^un^8reâe 2nr Iî.eîtnnA der dra-inlno^Intte.
^a.nn 8Îà die 8a.àe niai nàôren. ^.nlivren
vsrpklicbtet übrigens cu gar nicbts, und der

Knopl ist bald aul den Nullpunkt einge-

Stellt, wenn das Deug banal werden sollte.
Ds xlätscbert der Dluss der Scbaskkner'scben

Kede — — die Lrammoplatte bewabrt vom
Kunstwerk sicber msbr Leben als 2. L. ein
Lucb. Ilörs blatten wie du Ledicbte liest. Ir-
gendein musikaliscbes Werk wird aul der
blatte stets die gleicbs ^Vullassung cum rkus-
druck bringen, leder Don, zede Nuance ist
unverändert, das Kunstwerk ist erstarrt —
du aber, llörer, kannst ibm Leben wieder-
scbenksn, kannst mitscbwingen im Drleben,
ze nacb Lereitscbalt, ze nacb Ltimmung. Die
Lcballplatte vermittelt Drlabrung, das Lucb

Leorg Lcbaellner bat Dings gesagt, die den
unbelangsnen Liebbaber der Donkunst cum
Nacbdenken anregen. Interessante Dinge bat er
gesagt, und dalür danken wir Kadiobörer, die
wir Musik lieben und gerne boren, ibm ganc
besonders und auls berclicbste. Der erste Vor-
trag in der „Vademscum"-Keibe bat viel ver-
sprocben — wir sind aul die Dortsetcung sebr
gespannt.

llntsr dem Ditel „llnvorbergesebenes' orien-
tierts das Ltudio Lern kurc über die segens-
reicbe Dätigkeit des „Llauen Kreuces". Leit
60 labren bescbältigt sicb diese Organisation
mit Drinkerrettung, und es ist ibr in dieser
Deit gelungen, viel Kot cu lindern, vielen La-
Indien ibren Drnäbrsr wieder 2U scbenken.
Die Devise des Llauen Kreuces „lkbstinenc und
Lvangelium" weist aul die cbristlicbe Lrund-
läge dieses in der Lcbwsic weitverbreiteten pbi-
lantropiscben Werkes bin.

àk Wiederbören!

R.aàio-^Voàe
brogramm von Leromünster

12.oo Lcbweicer Militärmärscbe. 12.40 Die
Lcbweic. Winterbille. Dine Orientierung. —
12.zo llumor in Wort und Don. iz.zo Die
Wocbe im Lundesbaus. iz.45 Lcballpl. 14.00
Das Lcbwsicer Lucb. 16.00 llandbarmonika-
duett. i6.zo beter bes reist um die Welt. —
17.00 llnterbaltungskoncsrt. 18.00 Hygiene
im Winter. 18.20 Der Dundkunk cum llörer.
18.Z0 Ländlerkapelle. 19.20 Lonats in L-dur
op. 42 von llans Iluber. 19.ZL Vortrag. 20.1 z
Lnterb.-Koncert. 20.zo Volkslied und Volks-
tanc in der Lcbweic. 21.40 Dur Lcbwsicer
Wocbe 19Z7. Ilörlolge. 22.10 20 Dänce —
20 Orcbester.

6o?î?àg,
10.00 Katb. brsdigt. 10.4L Domantiscbe Lie-
der. 11.IL Musik von Leetboven. 11.4L Da-
dioorcbsster. 12.40 Koncert, iz.zo Mies um-e
Dusigsr-Kots, Dialektspiel. 14.10 Vorträge
der Lcbwzicer Ländlermusikvereinigung. 14.ZZ
Lcballpl. 17.00 Internat. Koncert aus Latavia.
17.ZL D'àrcgrueb am Lunce. blaudersi. —
18.00 Ds Ltündli Lodsständigs. 19.00 Lcball-
platten. 19.15 Landesausstellung. — 19.Z0
Lcballpl. 19.55 Lport. 20.00 às dem Ltadt-
tbeater Düricb: Lcbwanda, der Dudelsack-
pleiller, Volksoper.

12.00 Lröblicber ckuktakt. 12.40 Ilnterb.-
Koncert. 16.00 Musik cu Dee und Danc. —
17.00 Klavierkoncert in L-moll, von Lesar
Lrank. 17.40 Das scböns Mädcben von brstb,
Luite von L. Licet. 18.00 Kiuderbesucb bei
Dadio Lasel. 18.zo Der obligatoriscbe Vor-
unterricbt. 19.00 Dill Dort dürstet. Dill Wal-
liser er2âìilt von den Wa88erku1ireli in 8einer
lleimat. 19.55 Im Lcbatten des Lantrist.
Ileimatlicbe Sendung. 20.55 Lerner Ling-
bubsn. 21.15 Sendung lür die Scbweicer im
ckusland: Wocbsnrückblick. Din Lest im
Dork (kranc.).

12.00 Scballplaìten. 12.40 Ilnterbaltungskon-
cert. 16.00 Lektürenstunds. lì.us dem „Stärn
vo Luebebärg". 16.20 Lranc. Lieder und Mu-
sik. 17.00 Ilnterbaltungsmusik. 18.00 In einer

Liscbcucbtanstalt, Départagé. 18.20 llanàar-
monikakoncert. 18.40 Scbweicer Drutcgestal-
ten aus der neueren Lescbicbte. 19.00 Là-
kannte Lalladen von Karl Löwe. 19.25 Die
Welt von Lenk aus geseben. 19.50 Variatio-
nsn und Luge über einen lustigen Lang
von W. Webrli. 20.15 Koncert aus der Don-
balle Düricb. 22.00 Spätvortrag.

10.20 Scbulkunk: In der Labara, geograpbi.
scbe blauderei. 12.00 Koncert der kl. Kapelle
12.40 Koncert des Dadioorcbesters. 16.00
Kultur im Lausrnbaus. 16.25 Scbweicer
Volkslieder und Volksmusik. 17.00 Orcbester.
17.10 Keue Lieder von Will^ Lurkbarà.
17.25 D^klus Hausmusik lür kleine blusi-
Kanten. 18.00 lugendstunde von Dene Laräi,
18.zo Italieniscbe Lieder und Dänce. 18.50
Von bklanccn und Diereni Din Männlem
stsbt im Walde. 19.00 LcbullunkmitteilungM.
19.15 Lcballpl. 19.Z0 Wen bssucben wir
beute? 19.55 4m Deicben der àmbrust. —

20.00 7^.us dem Sans-Souci-Koncert des Las-

ler Liederkrances. 20.45 Korwegiscbe Dänce

von D. Lrieg. 21.00 2^.us der Staulkacber-
und Llabsburgerceit. 21.55 Koncert.

12.00 Musik lür Ilolcbläser. 12.40 Deise

durcb die Scbweic in — 20 Llattsn. 16.00

Lür die Kranken. — 16.50 Scballplatten.
17.00 Dancmusik. 17.25 Lesang und Kla-
vier. — 18.00 Lcballplatten. 18.20 Kleiner
Lescbicbtskalender. 18.zo Das Volksmärcben
des Musäus. Vortrag. 19.10 Dum tscbecboslo-
wakiscben Kationalleiertag. 20.00 às 8t.

Lallen- IX. Linlonie in D-moll op. 125 von
Leetboven. ca. 21.55 Loetbes Dbe. Vortrag.
21.45 Dancmusik.

12.00 Heitere Lläsermusik. 12.40 Italieniscbe

Opernmusik. 16.00 Lrauenstunde- Scbweiceri-
scbes Denken im Llausbalt. 16.50 Lcballpl
17.00 Heiteres Ouartstt des Wiener Lcbubert-
Bundes. 17.Z5 Dancmusik. 18.00 Seballpl.
18.zo Kindernacbricbtendienst. 18.55 llccbt-
licbe Streillicbter. Die Lolicei. 18.45 âusti-
scbe Wocbenscbau. 19.10 Vorbeugung gegen

Drkrankung unserer Ilaustiers. 19.55 Im Dei-

eben der cbrmbrust. 20.00 Musikeinlage. —

20.05 Das Scbaklen der einbeimiseben In-

ciustris- Lesucb in der Lcbublabrik Lallp.

20.45 Der erscbt Vdruck. Ds Liederspiel in

eim Illcug. 21.zo Ilnterb.-Konc. des Daclio-

Sextetts.
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An der Quelle
ist jeder, der

ORIENT-TEPPICHE
bei JSossart kauft

In reicher Fülle ist unser Lager ergänzt. Grosse neue Sendungen sind eingetroffen.

Eine selten schöne Auswahl liegt bereit:

Wir beraten Sie gerne

cm Fr, cm Fr.

1. Ghiordes 130X 80 25.— 16. Hatschlou 200X155 240.—
2. Belutsch 130X 80 35.— 17. Mahal 315*220 290.—
3. Belutsch 145* 90 45 — 18. Belutsch 370*215 310.—
4. Hamedan 115* 65 48.— 19. Heriz 295X195 310.—
5. Karadja 280* 65 65.— 20. Kelley 300X160 340.-
6. Hamedan 200X 95 85.— 21. Kirman 320X225 350.—
7. Hamedan 195X110 110.— 22. lsparta 325 * 225 360.—
8. Heriz 330 * 85 120.— 23. Mahal 330 X 230 375.—
9. Gendjé 450X 95 135.— 24. Muskabad 370X270 450.—

10. Hamedan 190X135 150.— 25. Heriz 355*265 475.—
11. Ghiordes 300X200 180.— 26. Heriz 365X250 490.—
12. Karabagh 445*100 190.— 27. Afghan 370X250 490.—
13. Heriz 180X140 190.— 28. Mahal 375*280 525.—
14. Afghan 240X185 225.— 29. Meshed 415*290 725.—
15. Ghiordes 340X255 235.— 30. Kandahar 390 X 305 780.—
lsparta Bettumrandung 1 Mal 305 *85 Fr. 280.— 2 Mal 130*70 Fr. 280.—

Auswahlsendungen franko überallhin

Das Teppichhaus mit dem enormen Orientteppich-Lagerl

B.5AÖ

RUBIGEN

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes!

Möbelfabrik
A. BIER!, Rubigen

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
jetzt Kornhiinplatz 11, I. St.

Vi» ÄSr ^rR«US
ist jerler, à?

k°i V<VVW»rt >.-u<t

In rsicbsr 3ülls izt unssr >.»gsr ergänzt. (?rozzs nous Lsnclungon zin4 vingotrotlsn.
lcino zolton »cböno ^uzwsbl liegt bereit:

l/Vir bersten ?is gerne!

cm cm ?r.

l. Okiotcisz 130X 80 25.— 16. >4c>l5cklou 200X155 240.-
2. kslutscb 130X 30 35.— 17. 315X220 290.-
3. kslutsck 145X 90 45 — 13. kslulsck 370X215 310.-
4. >4omsc1cin 115X 65 48.— 19. l-Isi-i? 295X195 310.-
5. <c,l-ciciic> 230X 65 65.— 20. <s»s/ 300X160 340.-
6. ^lomscicili 200X ?5 85.— 21. Xirmcm 320X225 350.-
7. blomscion 195X110 110.— 22. Isporw 325 X 225 360.-
8. 330X 35 120.- 23. /^abal 330 X 230 375.—
9. Lsncijs 450X ?5 135.— 24. /l4u3lcciizci3 370X270 450.-

10. !4cimsc1clli 190X125 150.— 25. 355X265 475.—
11. (3kiof6s5 300X200 180.- 26. I-IstiT 365X250 490.-
12. Xorclizogb 445X100 190.- 27. Xlgkon 370X250 490.-
13. >4stiz! 130X140 190.- 23. dallai 375X230 525.—
14. ^fgltoll 240X135 225.— 29. //ssksci 415X290 725.—
15. (Zkioi^cleg 340X255 235.— 30. Konciakat 390XZ05 780.-
Ispotto bsttumrciiicjurig 1 /vlci! 305 X 35 280.— 2 Ivlol 130X70 5r. 238.—

^uzvrsblzsn4ungsn tronl<o üborsllbin

Osz Isppiebbsuz mit ciem enormen Orisnttsppicb-l.»gsr I

S.b^b

kusioe^l

ksgutlsuie
desicdtigen mit Vorliede meine

Ausstellung von 40 dis 50
Hiustersimmern

für jerlermimn et»»» pesieniles!

Iti>Sd««»»dnIIl
4.0I6M. „udlg-n

?uppsii>llini>l
Keparnnireo billig
X. 8tlotonkok«r.
jskt 11, I 81.



Nr. 59. Mantel aus dickem englischen Carro. Stoff-
bedarf zu fertiger Mantellänge von 60 cm : 1 m.
Zuschneiden und Heften Fr. 2.—

Nr. 60. Mantel aus dunklem Velour-laine. Stark centriert und mit falschen
Taschen garniert. Stoffbedarf zu fertiger Mantellänge von 60 cm: 1,10 m,
Zuschneiden und Heften Fr. 2.30.

Nr. 61. Mäntelchen aus hellem Ratiné oder Teddy bear und mit dunklem Sammet

garniert. Stoffbedarf zu fertiger Mantellänge von 50 cm: 90 cm und 40 cm
Sammet. Zuschneiden und Heften Fr. 2.30.

i?« /ectteffcfi foi'/egew;.

Nr. 56. Mantel aus uni Stoff mit Steppgarnitur aus
Wolle. Stoffbedarf bei Breite von 1,30 m : 1,40 m
zu- fertiger Mantellänge von 80 cm gerechnet.
Zuschneiden und Heften Fr. 2.50.

Nrn. 57 u. 58. Zwei nette Blusli, aus leichter Wasch-
flanelle (Viyella oder Lapella) Stoffbedarf: 1,20 m.
Plissé-Jupe aus dunkelblauem Wollstoff. Zu fertiger
Jupe-Länge von 45 cm sind 1 m erforderlich. Zum
Taschen-Jupe 50 cm. Zuschn. u. Heften Fr. 2.50.

b! r. zy. iVlsntel su» àiàem enAÜscken Lsrro. 8totk-
becisrk ?u fertiger IVlsntellsnAe von 60 cm: i m.
^uscbneiàn unci Letten ?r. 2.—

5Ii, 60. Vlsntei sus ciunlciem Velour-Isine. 8tsrlc centriert un6 mit tslscben
I'sscken Asrniert. 8totkbe<Isrt ru terti^er IvlsntellsnAe von 60 cm: 1,10 m,
2uscknsi<ten un6 Letten ?r. 2.zo.

bir. 61. ILsntsIcben sus bellem Bstinê oâer l'eââzc besr unci mit 6unblem 8smmet
xsrniert. 8tottbe<tsrk 2U terti^er IVlsntellsnAe von zo cm: 90 cm unci 40 cm
8smmet> 2uscbnei<jen unci Letten ?r. 2.Z0.

tt. //e/ite« ^tt^e/e??e/öZ6«2ZeZ/6/' „F/^/s" //.
Fe^». Fe/ /'e/Ze?- K/Z/e /ett>e//e?k ^e/Ze^ev?.

Xr. z6. cvlsntei sus uni 8tokk mit 8tepx^srnitur sus
V/olie. 8toktbe<isrt bei Breite von i,zo m: 1,40 m
ru fertiger IvIsnteUsn^e von 80 cm Aerecbnet,
i^uscbnciclen unci Letten ?r. r.zo.

Lrn. L7 u. 58. ^wei nette LIusIi, sus leicbter Wsscb-
tisnelìe (Vi^elis 06er Lspells) 8tottbe<tsrk: 1,20 m.
?iissê-ûupe sus àunbelblsuem Wollstotk. 2u terti^er
tupe-LsnAe von 4z cm sinct 1 m erkorâerlicb. ^um
'Bsscbsn-tupe zo cm. /îuscbn. u. Letten ?r. 2.^0.



•lenui-Tlihu liner
Tuchhandlung
Meiner verehrten Kundschalt die höll. Mitteilung, dass die

Herbst-
und Winter-Neuheiten
in gediegener Auswahl eingetroffen sind.

Rud. Jenni Sohn, Nachf., Kramgasse 51,

Tel. 34.740 Bern 5°/oRabattmarken

HANDARBEITEN

nur von

H.ZULAUF
Bärenplatz 4, Bern

Wenn Sie Ihr Reisege-
Ni. päck neu anschaffen od.

ergänzen müssen, dann/\ denken Sie, bitte, an den

FACHMANN
^ / der Ihnen auch die Äe-

- cwrafKra* kunstgerechtT'il /fOyeTI und prompt besorgt.

5 °/o in Rabattsparmarken «-AAC/li

TRIC
KORNHAUSPLATZ 10 - BERN
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Herrenwäsche und

Weisswaren
immer vorteilhaft aus dem Spezialgeschäft

O'Js^ 5"/o
Rabatt-
marken

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und ehemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Oelfarben und Lacke

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Frau Wwe. Xiereh-Howald
Äar^irre», SVrrir/i/eider

Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732
verlangen)

luekkanrllung
I4sinei- vsi^eki-tsn kunclîclisft ckis liSil. tckittsilung, cks» ckie

tte^dsî-
un6 ^Vînîer-tteukeîîen
in gsckisgensi- ^uiwskl eingeti^oüsn sinck.

lîuck. lenni 8okn, !>Isek!., Xi'snigssss 21,

?sl. 34.740 ksi-n 2°/okst>sttm,rIien

tt4tt04kscnctt
nu»- von

tt.IUI.4UP
kâssnpià 4, kern

Wenn 8ie Ibr k.eiseAe-
pack neu anscbatken oâ.
erßän?en müssen, Zann/X Zenken 8ie» bitte, an Zen

p4ctti^i4tttt
^ / Zer Ibnen aucb Zie à-

à ssrâre« knnsteerecbtS'^FStZS/? nnZ prompt besorg
-7t/»«^»«or^ìrs ^5
z"/» in k»b»rrsx»rin»rkeii

10 - KLIì>i
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^errenv^äseke ^
>Veìssvfsren

immer vo^teiliisK «us ckem Zpsiislgszckâit

s°/°
lîsîzstt»
insrllen

Wenn 8ie ettvas 2vm ckemisck Reinixen ocier färben baden, so «lenken 8ie bitte
an «lie bevvâkrte Lerner k^irma, «lie in kurzer ?eit Tvverlâssix liefert un«l Rabatt-
marken xibt.

Viii'kt Nt ì uii»tl t lit?i»ii^< li« lîtri»,
l^scliarnerstrasse 39 — l'eleplion 23.868

Oeltsrden un6 ì.selce

kürgsrbsus, Isl. 21.971. Rabattmarken

IU. lî^ L^ I^eictielibitteriQ
Lereàiglceirsx»sse 58 - l'elepkon zi.no

besorZr »Ues bei lockest»!! - I-eickenrrsnsporre inir 8pe»i»I»uro
^intksusg»»»« 2a, ?«I. 32.12? (wenn !<eine àrworr 2I-7Z2

ver!»ngen)
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